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Inklusive Angebote
zielgruppengerecht
kommunizieren

Foto: Merrysky via Canva

M.A. Susanne Hausdorf
Koordinatorin Presse und Öffentlichkeitsarbeit bke-Onlineberatung



Agenda
Wer ist meine Zielgruppe?

Wo und mit welchen Maßnahmen ereiche ich
die Zielgruppe?
Mögliche ÖA-Maßnahmen am Beispiel der
bke-Onlineberatung

Spickzettel für Ihre Öffentlichkeitsarbeit



Zielgruppe
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z.B. Eltern, die gerade von der Behinderung
ihres Babys/Kindes erfahren haben

allgemein Menschen mit Behinderung und
deren Familien
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Zielgruppe
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Wo erreiche ich die Zielgruppe?

Im Internet: Suchmaschine, Social Media

bei Ärzten und Therapeuten, in
Kindertageseinrichtungen, in Schulen, bei
Veranstaltungen (Multiplikator:innen mit
direktem Kontakt zu Zielgruppe)
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Website mit Blog
Social Media (Facebook, Instagram & Twitter)
Newsletter
Netzwerkarbeit (Mitbewerber:innen, Ärzte,
Schulen, Sportvereine, Jugendverbände etc.)
Kooperationen

am Beispiel der bke-Onlineberatung
Mögliche ÖA-Maßnahmen



57% direkte Zugriffe 
16% über Verlinkungen auf  anderen Webseiten
25% über Suchmaschinen
2% Soziale Netzwerke

Woher kommen die Nutzer:innen?
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Anpassung der ÖA-Maßnahmen



gute Erreichbarkeit der Zielgruppen durch
Multiplikator:innen und über Suchmaschinen

Social Media Kanäle als Schaufenster nutzbar

       (Direkteinstieg in die Seite bzw. über Googlesuche)
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Fazit
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Instagram

Schaufenster.     
 (->wir sind da!)
Bewerbung
unserer Angebote
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Newsletter
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Pressemitteilung

Je nach Zielgruppe an
lokale Medien
Überregional eignet sich
das Jugendhilfeportal zur
Verbreitung
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Was bedeutet das für IHRE Arbeit?

Zielgruppe definieren und passende Kanäle
auswählen
Netzwerke pflegen (online + offline)
regelmäßig das  Netzwerk mit Informationen
beliefern
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Zielgruppe

Sie kennen Ihre Zielgruppe?
Wissen Sie auch, was deren Bedürfnisse sind?



B
u

n
d

e
sk

o
n

fe
re

n
z 

fü
r 

Er
zi

e
h

u
n

gs
b

e
ra

tu
n

g 
e

.V
.

Zielgruppe

Wann muss ich einen Schwerbehindertenausweis beantragen?
Welche Arzttermine sollte ich zusätzlich wahrnehmen?
Ab wann macht es Sinn, wegen einer Pflegestufe zu schauen?"

"Es gibt so viele Dinge, die man erstmal gar nicht weiß.
Nach der Geburt wurden wir mit nichts entlassen. Ich hätte mir damals Infos gwünscht

und eine Liste mit Stellen, an die ich mich in nächster Zeit wenden muss.
Grundsätzlich wäre es schön, wenn es mehr Transparenz gibt und man im Krankenhaus
schon mit einem Paket wichtiger Infos entlassen wird. Und dann sollte alles möglichst
einfach gehalten werden. Gerade in der Anfangszeit hat man andere Dinge im Kopf, als
irgendwelche Anträge ausfüllen müssen oder Fragen zu klären, wie

Katharine Weides, Tochter Sonea 14 mit Trisomie21
über die Zeit nach der Geburt



gedruckte Materialien
Sich über Soziale Medien vernetzen
(LinkedIn, Twitter, Facebook, Instagram,
Tiktok)
Newsletter etc.
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Mögliche Multiplikator:innen auf das
Angebot aufmerksam machen
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Mögliche
Multiplikator:innen auf
das Angebot
aufmerksam machen



Inklusive Angebote zielgruppengerecht kommunizieren:
Spickzettel

M.A. Susanne Hausdorf: Koordinatorin Presse und Öffentlichkeitsarbeit bke-Onlineberatung

Gedruckte Materialien Vernetzung onlineVernetzung vor OrtZielgruppe und deren
Bedürfnisse definieren

einfache Sprache

Angebot darstellen

(welches Problem

kann ich lösen?

Mitbewerber:innen

Instututionen, die

Kontakt zur

Zielgruppe haben

Eltern, die gerade von

der Behinderung ihrs

Kindes erfahren

haben?

Familien, die seit

Jahren mit einer Form

der Behinderung

leben?

Eigene Website

(Landingpage genügt, für

die Möglichkeit verlinkt

zu werden und

auffindbar zu sein)

Über Soziale Medien

Pressemitteilungen

Wer? Was? Wann?

Wo? Knappe

Beschreibung der

Rahmenbedingungen 

Kontaktdaten für

weitere Infos

An welchem Punkt befinden sich die Menschen, die ich erreichen möchte?

Mit welchen Themen kann ich sie abholen?

Wie kann ich ihnen weiterhelfen?
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Inklusive Angebote zielgruppengerecht kommunizieren:
Spickzettel

Hilfestellungen nach der Geburt: Was sind die nächsten Schritte?
Verweis auf niedrigschwellige Hilfs- und
Unterstützungnsangebote
Hinweis auf passende Literatur (auch Kinderbücher)
Linkliste mit Verweisen auf Fachseiten und Erfahrungsberichten
anderer Familien
Kontakte zu Familien mit ähnlichen Herausforderungen

Was brauch Familien(-)leben mit Behinderung?



Erfahrungsberichte
betroffener Eltern

Sonea Sonnenschein 

Kaiserinnenreich

Wheelymum

X-Mal anders sein

Alle machen bunt

Kindernetzwerk

Wir pflegen

Familienland Bayern

Interessenverbände

Onlineportale

Einfach teilhaben

Inklusionsfakten

Leidmedien

Lebenshilfe

von Mutter zu Mutter
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Nützliche Links zum Weiterlesen und Weitergeben

Mittendrin statt nur dabei

Ich bin Mari

Wer  Inklusion  will, findet einen

Weg. Wer sie nicht will, findet

Ausreden

Alle behindert!

Literatur

https://sonea-sonnenschein.de/
https://www.igp-magazin.de/kaiserinnenreich-das-inklusive-familienblog
https://sonea-sonnenschein.dehttp/wheelymum.com
https://xmalanderssein.de/
http://allemachenbunt.de/
https://www.kindernetzwerk.de/
https://www.wir-pflegen.net/
https://www.familienland.bayern.de/themen/behinderung/index.php
https://www.einfach-teilhaben.de/
https://inklusionsfakten.de/
https://leidmedien.de/
https://www.lebenshilfe.de/informieren/familie
http://allemachenbunt.dehttps/www.vonmutterzumutter.de
https://www.reinhardt-verlag.de/51463_albers_mittendrin_statt_nur_dabei
https://www.arsedition.de/produkt/ich-bin-mari-11523
https://www.familienland.bayern.de/themen/behinderung/index.php
https://www.familienland.bayern.de/themen/behinderung/index.php
https://www.familienland.bayern.de/themen/behinderung/index.php
https://www.familienland.bayern.de/themen/behinderung/index.php
https://www.familienland.bayern.de/themen/behinderung/index.php
https://www.klett-kinderbuch.de/buecher/details/alle-behindert.html


Falls Sie noch weitere Fragen haben oder für Ihr Thema konkrete
Umsetzungsideen suchen: schreiben Sie mir gerne unter hausdorf@bke.de 
oder vernetzen Sie sich:

                LinkedIn

                Twitter

                Facebook

                Instagram

Sie möchten im Austausch bleiben?
Lassen Sie uns vernetzen!
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mailto:hausdorf@bke.de
https://www.linkedin.com/in/susannehausdorf
https://twitter.com/bke_Beratung
https://www.facebook.com/bke.onlineberatung
https://www.instagram.com/bke.onlineberatung

